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INTERPELLATION von Hans-Peter Portmann (CVP, Zürich) und Germain Mittaz (CVP, 

Dietikon) 

 

betreffend Bezifferung offener Risiken und damit verbundenem Verlustpotential 

bei der Zürcher Kantonalbank ZKB 

________________________________________________________________________ 

 

 

 

Aufgrund der Oberaufsicht des Kantonsrates über die ZKB bitten wir die verantwortlichen 

Stellen folgende Fragen zu beantworten: 

 

1. Trifft es zu, dass die Führung der ZKB von der eidgenössischen Bankenkommission 

EBK aufgefordert wurde, bis Ende dieses Jahres ihre offenen Risiken detailliert zu bezif -

fern? 

 

2. In welchen Grössenordnungen bewegen sich nach heutigem Wissen der ZKB-Führung 

diese Risiken? 

 

3. Welche Geschäftstätigkeiten sind von diesen Risiken betroffen, und befinden sich insbe-

sondere darunter auch Positionen mit sogenannten "besonderen Risiken"? 
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Begründung: 

 

Wie der Presse zu entnehmen war, wurde die ZKB von der EBK aufgefordert, bis Ende die-

ses Jahres ihre offenen Risiken detailliert zu beziffern, und vor allem anzugeben, wie sie 

diese künftig gedenkt unter Kontrolle zu halten. Erstaunt hat nach den in der Oeffentlichkeit 

immer wieder betonten guten Verfassung der ZKB und den positiven veröffentlichten Er-

gebnisse, dass die ZKB im Jahre 1994 effektiv einen operativen Verlust von Fr. 74 Mio. er-

wirtschaftet hat und Rückstellungen von Fr. 400 Mio. vorgenommen werden mussten. Zu-

recht hat die Presse insbesondere die gesetzliche Verantwortung des Kantonsrates über 

die ZKB hervorgehoben. Beispiele aus den Kantonen Bern, Solothurn, Basel und Wallis 

zeigen, dass die politischen Behörden ihrer jeweiligen Oberaufsicht ungenügend nachge-

kommen sind. Im Kanton Zürich wollen wir uns später nicht einem solchen Vorwurf ausset-

zen lassen müssen. Die CVP wird diesbezüglich bei der Revision des Kantonalbankgeset-

zes ihre Vorschläge zur dringend notwendigen gesetzlichen Neustrukturierung bei der ZKB 

einbringen. 

 


